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XLIV+DISCOURS*
Maxitna pars hominum morbo jafhtur epdent.

Hör. Sau II. 3.

<£ttDefdjen cSdjtwcfciyifen unb @e*
brechen fennb ben na&em alle Wien*
fchen unterworfen»

'S iff befannt / bafi aüt Unfu*
genben »on ben meiffen Sitten*
Sebreren nad) bem »Temperament
beö Menfcben inö gemein einge*

tbtilt werben. Slnbere / benen bkft Be*
traebtung nicht gefattt / glauben / eö beffer

getroffen ju haben / wann ffe jebem
Silter Deö Menfcben ein fönherbareö Saffer
beplegen. Seh wiü in Diefen gefährlichen
Streit nicht eintreffen / fonDern Dißmal
nur bemerefen / Daß nach meinem BeDun*
cfen etwelche Saffer / »on Denen fein «tem*
perament / fein Silter / fein Sfattb / fein
Sanb fan auögefonnen werben / «nb Diß

3«?jc iff
•StWtwCiNiT*
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iff noch meinem Urtbeil Die Ambition, ober

beffer ju reDen / Der Hoebmutb; Diß iff Die

erffe SünD / welche Daö menfchliche ©e*
fchlecbt inö QSerDerben geffürfcet / unD noch

heut ju «tag aüeö Übel unD Unheil in Der

<2Be'f anrichtet; fo notbwenDig nun eine

erlaubte Ambition iff / fo fchdDlicb unD Id*

cherlich iff Die Ambition »ieler Menfcben /
Jbit ihre (Shr auff fo (ieDerlid)e 2ßeiö ju be*

förberen trad)«n / Daß mich wol Der Mü*
jje wert ju fepn beDuncfte / Dißmal Diefe

Unterfucbung »orjunemmen.

©ie Ambition iff nreitiem Begriff nad)
*nid)tö anherö / alö eine BegierD / efwaö
©roffeö unD Henlicbcö in Der 2Belt ju
fcheinen. ^Seilen nun einem jeDen Men*
Jcben in feinem StanD etwelche £br ge*
bübret / fo iff berjenige befcbeltenö wert /
fo auff felbige feine Sorg trägt / Derj'ent*

ge / welcher mehr begehret / alö feinem
StanD / in Dene ibne Die ©öttlicbe gürfe*
buna gefegt / in Der menfcblicben ©efeü*
fchafft natürlicher 2Beiö jufommen fan /
iff wieDerum fo wol alö Der erffe befcbel*

tenö wert / unD nur Der / fo wtifit unb be*

gebret / was ibme gebührt / »erDienet al*
fein Den Tanten eineö »ernünfftigen unb
weifen Mannö; »on Der erffen ©attung
finDen wir febr wenig/ weilen ju Der Q}er*
aebtung aüer £br entweDer ein fo tie^*

grünDiger
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Äritnbtger SBelt * Reifer erforDeret wirb/
alö Diogenes gewtftn/ wtlcbtn ich bennocb

auch nicht auö Dem Ü»egiffer Der e&rgefei*

gen auötilgen wiü / wetlen eö ibme »Weicht

fönte ergangen fepn/ wk anDeren 2Be.t#
•2Setfcn/ »on Denen Cicero in feiner UteD/
Die er für Den $oet Archiam gehalfen/
fchreibet. ipf* ••*« Phüofophi, fagt er /
etiam in illis libellis quos de contemnenda

gtoria fcribunt, nomen fuutn infcribunt, in
eo ipfo in quo prcedicationem nobilitatetn-

que defpiciunt, prasdicari fe ae notari vo-
lunt. D. i. Slucb Diejenigen Q»Bett * <2ßet*

fen / welche »on Verachtung Der <£br ge*

fehrieben / haben in ihren Bücberen gejet*

gef / bafi fie mit (2brgeifc behafftet / mbe*

me ffe in Verad)tung ber <£br unb Hoch*
beit / ihren 9tubm unb @br gefuebt / unb

alfo ffch felbffen unter bk Slnjahl Der Am-

bidofen eingefebrieben. öeffterö aber bt*
finben ficb folcbe / bit in ber «that feine

Ambition mehr bep ficb auffffeigen laffen /
flcfebicbt aber barum / weilen ffe allen Be*
oriff »on (2br unb Scbanb Idngffen »er*

lohten. Von benen aber/ Die irt aüen th*

ren Verrichtungen niebtö alö peubm unD

t£hr fuchen / unD nicht fo »tel Vernunfft
befifeen / Daß fit erfennen fönnen /auö
welchen «tbaten unD Verrichtungen ihnen

Die wahre £br entfpringe/ »oüen »tr nun^ m 2 Ale
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AUxander Der ©roffe/ Damit wir bep ber

erffen ©attung Menfcben anfangen/ glaub*
te / eö wäre ihme eine groffe (£br / wann
er ffcb in »ernünfftiger »tapfferfeif / bk
mehr einem SoIDaten alö gemeinen Haupt*
mann / wiü gefchweigen einem groffen @e*
neraten jufomt wurDe fehen (äffen ; er
glaubte / einen unterblieben cXubm ju er*
langen / wann er ber erfte ab btn feinbli*
eben Mauren ffch würbe in ber *Btatt fe»
ben laffen / unD was Dergleichen unbebachf*
fame Stücfe mehr ffnb / bk beffer einem
gemeinen SoIDaten/ alö aber einem gelb*
•Henn anflehen,

Julius Ca-far hafte auch einen aüjtt ge*
meinen Begriff »on Der (Ubr / wann er ffd)
eingebilbet/ ein Monarch her *2ßelt ju beif*
fen/ wann er ber SXömifcben Refpublic alle
grepheit genommen / unb unter einen Huf
»urbe gebracht haben ; welcbeö ibme auch
entlich gelungen / fo bafi tt jwar Diaator.
perpetuus genenncf worDen / unD bit SXötni*.
febe Refpublic ju einer Monarchie gemad)t/
Darmit ffch aber Den Tanten eineö «tpran*.
neu nicht abmaftbeo fönnen / unD bep Den
^acbfömlingen tin geinD Deö gemeinen
Sffiefenö / Der mit unerfdtflicben (Jbr unb
©elf *®eifj gegen Daö gemeine 213efen ge*
röchlet / bebofet. Jpdtte aber Ca-far Die aü*
gemeine @cfdß.e mit feiner ©ewalthdticj*

feit
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feit über Häuften geworffen / bdffe er Die
alte Dtegierungö * gorm nicht gednberet /
fo würbe er niemalen Den MorD * «tobben
Deö Bruti erfahren muffen / unD fein Singe«
Dencfen wurDe nicht minDer bep Der 97acb*
Welt geprieftn werben.

SEBantt tlUtl Cxfar UnD Alexander wei*
che Die groffen gröberer / fo jemalö in Der
döelt gelebt / in »ielen Stucfen Den tefcen
SEBeg eingcfcblagen / ju wahrer groffer (fbr
tt« gelangen / fo iff leicbtlicb ju »ermuthen /
Wit »iel taufenD Menfcben ftd) ein ohnrecbf
Mitfei auölefen / jur <£br ju gelangen /
Wk wir auö nacbfolgenDen Chara&eres, Die

nicht in bk Sufft gemacht / erfeben »er*
ben,

Julius hat fich laffen angelegen fepn / Den
tarnen eineö Magiffrafö ju tragen/ er er*
fennet wpl / Daß Die öberfeitlicpe SBürDe
efwaö benlidjeö iff / aüein er machet feinen
UnferffheiD jwifchen Den TugenDen unD
«Qualiceten / mit welchen Die Oberfeiten ge«
jieret fepn muffen / unb einer ohne Diefel*
hen in bober 9S$ürbr fich befinbenDen 9Jer*
fobn / Deöwegen auch Julius ffch »ernügen
muß / wann ibme nur auö Confiderarion
feiner ^ßürbe/ nicht aber feiner ^ebigfeit/
<£&r bejeiget wirb.

32 m Tfew
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Tims hitDet ffcb ein / aüe «Jbr in btt
Qöclt fepe nur eint natürliche Confequentj

fchöner unD itfäd)tiger KletDrr / feine eint*

& Sorg ift/ wit er ffcb wol unD jterlicb

äuffmüfeen fönne; was er immer an grem*
Den ffehet / bai »ia er alfobalb nachahmen

unh beobad)tet barmit nicht / bafi er bep

»erfchiebenen mit Diefem feinem krocht be»

Den einten für ein bocbmütbtger Ment* /
he» anbern für ein petit maitre angefehen

wirb / unb eben bit Stucf / mit weld)tn

er ffd) €hr ju erwerben geDencfet / nicht*

alö Scbanb auff Den Halö stehen. 3nö
oemein aber beobachtet man / Daß Men*
fchen »on wenig VerffanD ffcb in Sachen/
Die »on feiner Sßicbtigfeit / eine Hod;acb*

tung erwerben wollen / DarDurJ) fte aber

eine ewige Verachtung fich auff Den Halö
jiehen,

Aldus iff in feiner SugenD ju einer ehr«*

eben Profeffion gejogen worDen / fept Dem

tob feineö Vafterö hat er ffd) etneSehan*
De geachtet/ Die »on feinem Vatter erlebrn*

te Kunff länger »or Die HanD ju nemen.

täglich ffehet man ihne hin unb »teber an

Den €cfen Der &abt ffehen / unD ©efell*

fchafft fuchen / mit Deren er Die Seit »er*

treiben fönne ; mit Diefem »tu Aldus alö

ein Her. angefehen fepn / er bcholet aber

Darmit Daö Mlß»etnügen aüer ehrliche«
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unb $ugenb * liebenDen Menfcben. £>er
ganzen StaDt iff befant fein Herfofnen /
feine Profeilion feine 3Wcbtf>um : berebet
ffcb alfo Aldus ndrrifd) / bafi er in feiner
Sluffübrung «2hr fuchet/ bit ihme Scbanb/
Slrmutb unD Verachtung auff Den Halö
iiepen fan.

Rufus machet fich tint ©hr / ein Ignorant
ju fepn / Dennoch entfallet ihme bifiweilen
eint*unD anDere ©roßfprecberep. (gr be*
haupfef / Daß er mit feinen natürlichen @a*
hen unD VerffanD weit mehr Siecht in aüen
Sad;en geben fönne alö anDere/ Die Durch
langeö StuDieren ffch Den Kopffgebrochen.
S)ie ©elertbeif ffehet feinem Urfheil nach /
nur armen / fd)fecb«n unD »erad)fficben
Seuten an / Die fonff niebtö wilfen fönnen.
(Sr »ermeinet / man glaube blinDer wetö
feinen Sluffftbneiberepen / Die er bep feineö
gieid)en wol anjubringen weiß; inDefi iff
gewiß / Daß Rufus ffch SchanD unD böfe
Nachreben bebolef / Da er €hr unD fKubm
ju erlangen »ermutbet.

3nö gemein beobachtet man in bem fa'g*
lieben Umgang ber Menfcben / bafi fehr
Wenig bk rechte CSbr »on falfchen unter*
febeiben fönnen/ weilen man bit Sachen
nacb feinem / unb nicht anberer Begriff
lu beurfbeilen pfleget. £)ie menfchliche

Schmach*



«-«« / in wag Proportion ihme «spr jurou.»
Si?- eS Sdömann empfanget auö einer

Tapfe nStSöheiterfabrnen^haffbr
Die deinem anberen fonff jufommen fan;
Der Stahmann fan wiffen/ »orauj ti>
Sie Ihr ober Scbanb entfpnngen foü

iinh bennocb finDet man täglich fo w«
MenS/ »eiche barinnen feinen Unter*
KtufttDmwiffen. SlnDerefeben eine

tone unb »erwegene Sbat für 3tuhm-»ur*
toue uhü v» »jj anDeren be*

&?," rJStS. *Wbclk SSctracWuns

\u bilit tmifit fie mit all.su fl.ofT«

Weta eloria cumulatior redit. D. I. *>«

Verachtung ber «Shr iff ber gewtffeffeSBeg/

ju Ar Hochachtung ju gelangen.

S.S.
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